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Strassenbauprojekt Hornbachstrasse, Abschnitt Bellerivestrasse bis Dufourstrasse vom 12. Juni 2026
Mitwirkungsverfahren gemäss § 13 des StrG


Sehr geehrte Damen und Herren

Ich/wir nehmen Bezug auf die Planauflage des Strassenbauprojekts «Hornbachstrasse, Abschnitt Bellerivestrasse bis Dufourstrasse» (Ausschreibung vom 12.06.2026). Gemäss §13 des StrG mache ich/machen wir nachfolgende Einwände geltend.

Einleitende Bemerkungen hier einfügen
Gemäss StrG des Kantons Zürich gehören zur Strasse nach §3 sowohl Flächen für den fliessenden und ruhenden öffentlichen und privaten Strassenverkehr. Der nach Gesetz bestimmungsgemässe Nutzen der Strasse hat auch dem ruhenden privaten Verkehr zu dienen. Ein völliger Abbau aller PP ist nicht gesetzeskonform.

Auf die Aufhebung der 37 blauen Parkplätze soll aus folgenden Gründen verzichtet werden:
[Es folgen Beispielargumente in grün]
· Der Zugang zu See ist von Gebiet Hornbachstrasse so einfach wie kaum anderswo in der Stadt. Es ist deshalb auch mit Hinblick auf die Finanzen der Stadt Zürich völlig unverantwortlich ein solches Projekt überhaupt anzudenken. Das Projekt ist deshalb grundlegend zu überdenken und neu mit deutlich reduzierten Ausgaben anzudenken. Bei einer Neuauflage sind die Bedürfnisse aller Beteiligten zu berücksichtigen und nicht einer Idee «Begegnungszone» ein so grosses Gewicht beizumessen.
· Der Zugang zum See ist über die Unterführung als Fortsetzung der Hornbachsiedlung optimal geeignet. Dieser Ort ist frei von Häusern und Autoverkehr und kann das Prädikat einmaliger Erholungsraum durchaus für sich in Anspruch nehmen. Somit ist dieser Zugang bereits heute sicher. Es würde auch im Sinne der Gleichbehandlung aller Bedürfnisse gut tun, die knapp vorhandenen Räume so aufzuteilen, dass alle etwas davon haben, also nicht nur der Velofahrende und Fussgänger sondern auch derjenige denen der Zugang zu Seeanlage zurecht vorenthalten wird. 
· Es ist völlig unverständlich wie eine Stadt Zürich Kindern den Zugang zu einem Wildbach – er heisst nicht umsonst so – gewähren will, obwohl bekannt, dass am See durchaus noch schönes Wetter ist aber in der Forch ein Gewitter tobt und die Wassermassen sich zu See hinbewegen und spielende Kinder gefährden. Die Stadt sollte auch hier mehr Verantwortung für Kinder übernehmen, statt sie zu gefährden aufgrund dieses unberechenbaren Baches. 
· Die Stadt hat in der Überbauung Hornbach für 125 Wohnungen und 23 Gewerberäume nur deren 83 Parkplätze gebaut. Es gibt sicherlich Mieter die in dieser städtischen Wohnsiedlung auf ein Auto angewiesen sind, aber keinen Parkplatz erhalten haben und einfach auf die bestehenden öffentlichen Parkplätze ausgewichen sind. Dass die Stadt so mit ihrer eigenen Klientel umgeht ist unverständlich. Es sind deshalb ausreichend Parkplätze zu erhalten, damit die Ankündigung der guten Durchmischung des Quartiers auch erhalten bleiben kann. 

Besten Dank für die wohlwollende Prüfung dieser Einwendungen.

Freundliche Grüsse
[Hier persönlich unterschreiben.]
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